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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 23. Oktober bis Sonntag, 2. November 2025

DeineEvents
Regionin deiner

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Essen & Trinken
book & dine mit Claudio del  
Principe im OX’n
Buchhandlung Untertor
Schenkon
Restaurant OX’fin
23.10.2025, 18.30 Uhr  

Grosse Herbst-Degustation
Gerstl Wein&Shop Sempach
Sempach
Gerstl Wein und Shop
24.10.2025, 16.00 Uhr
25.10.2025, 13.00 Uhr
26.10.2025, 11.00 Uhr

Moules et Frites
Grill-Restaurant BAULÜÜT am  
CAMPUS SURSEE
Oberkirch LU
Grill-Restaurant BAULÜÜT
24.10.2025, 18.30 Uhr
25.10.2025, 18.30 Uhr
  

Kultur & Kunst
Rundgang mit Gast 
Museum Sankturbanhof
Sursee
Museum Sankturbanhof
23.10.2025, 18.30 Uhr

Lesung mit Takis Würger
Buchhandlung Untertor
Sursee
Buchhandlung Untertor
24.10.2025, 19.30 Uhr

Atelier Vormittag 
Museum Sankturbanhof
Sursee
Museum Sankturbanhof
25.10.2025, 11.00 Uhr

Pagare 
Verein Somehuus Sursee
Sursee
Somehuus Sursee
25.10.2025, 11.00 Uhr

Öffentliche Führung:  
Theater in Sursee 
Stadtverwaltung Sursee
Sursee
Rathaus
26.10.2025, 14.00 Uhr

Ausgang & Party
Gold-Lotto
Männerchor Schenkon
Schenkon
Sporthalle
31.10.2025, 20.00 Uhr
  

Ausstellung & Gewerbe
Flohmarkt Allerlei
Kreis junger Eltern
Sempach
Aula Schulhaus Felsenegg 
25.10.2025, 09.30 Uhr

Märtläbe 2025
Gemeinde Hildisrieden
Hildisrieden
Zentrum inpuls 
25.10.2025, 10.00 Uhr

SURWA
Franziska Blum
Sursee
Stadthalle Sursee 
31.10.2025, 16.00 Uhr  

Familie & Kinder
Andrew Bond – Kinderkonzert 
zum Mitsingen
Spatzentreff Sursee und Umgebung
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
26.10.2025, 15.00 Uhr

Räbeliechtliumzug
Musikschule Michelsamt-Surental
Triengen
01.11.2025, 17.30 Uhr

Konzerte & Festivals
Philipp Leon and friends
Leise Töne
Sempach
Rathausmuseum Sempach
25.10.2025, 20.00 Uhr

Werkton Festival
Kulturwerk 118
Sursee
Kulturwerk 118
25.10.2025, 10.00 Uhr
26.10.2025, 10.30 Uhr
  

Sonstiges
Entfache ein Licht in der  
Dunkelheit 
ritualverband.ch
Sursee
Martignyplatz
31.10.2025, 16.00 Uhr

«Querblick» – Kunst mal sieben
SURSEE  NEUE AUSSTELLUNG IM KUNSTFORUM HATTE VERNISSAGE

Eine Ausstellung von sieben 
Kunstlehrpersonen der Kantons-
schule Sursee mit dem Titel «Quer-
blick». Sie fordert auf zum Blick 
quer vom einen zum andern. Das 
ist anspruchsvoll, kurzweilig und 
empfehlenswert.

In Scharen strömten sie am Freitag-
abend zur Ausstellung im Kunstforum 
Sursee. Kein Wunder – denn sieben 
Kunstschaffende zeigten ihre Arbei-
ten. Das Publikum bestand aus deren 
Fangemeinden, dazu einigen ehemali-
gen Schülerinnen und Schülern und 
selbstverständlich viel kunstsinnigem 
Publikum, nicht nur aus der Grossag-
glomeration Sursee.
Der Geräuschpegel war hoch, aber 
Ruhe kehrte umgehend ein, als Stefan 
Rösli, der Hausherr und Kurator, mar-
kige, witzige Worte an die Ruhiggewor-
denen richtete. Schliesslich waren ei-
nige der Ausstellenden einst seine 
«Gspändli» an der Kantonsschule Sur-
see. Zeichenlehrpersonen waren sie 
dort, «mit monatlich gesicherter Lohn-
überweisung». «Weshalb denn sollen 
sie jetzt auch noch Kunst machen, sich 
im Kunstbetrieb prostituieren?», fragte 
er provokativ. «Ist das nicht suspekt?»
Die klare Antwort darauf gibt die Qua-
lität dieser Ausstellung. Samuel Bud-
miger, ebenfalls Kantilehrer, hob diese 
Qualität in seiner Laudatio besonders 
hervor. Mit präzisen Worten und ein-
fühlendem Sachverstand stellte er die 
Kunstwerke ins Zentrum seiner Be-
trachtungen, gab Gedankenhinweise, 
die einen möglichen Zugang zu den 
Werken eröffneten.

Fotoserie und Standbilder
So beschrieb er, wie Christian Stucki 
in seiner Fotoserie zufällig auf dem 
Arbeitsweg per Velo Gesehenes, 
scheinbar Unspektakuläres zu Kunst 
werden lässt, mit dem guten Auge 
und «viel Gespür für Komik, Rhyth-
mus und Kontraste». In der Malerei 
ordnet er mit kräftigen, groben Pin-
selstrichen komplexe Situationen. 
Von Mauro Schweizer sind grossfor-
matige Standbilder eines Films zu se-
hen, der in der Coronazeit entstanden 

ist. Ruhe ausstrahlend, innehaltend, 
mit einem «unspezifischen Blick in 
die unklare Zukunft».
Christian Siegenthaler zeigt flächige 
und ruhige Landschaftsbilder. Hier 
beschäftigt er sich mit dem Horizont, 
dem farbigen Sog, wo sich Himmel 
und Erde berühren. Anders verhält es 
sich bei seiner Werkgruppe «Neuro-
nales Rauschen» – überlagertes, far-
biges Gekritzel. Aus der Distanz bil-
det es aber wiederum eine Fläche. 
Harmonie und Leichtigkeit strahlen 
die Werke von Renata Lussi aus. Der 
eigene Garten ist für sie Inspiration, 
sie komponiert aus der Erinnerung 
Bilder voller Poesie, variiert Formen 
und Grösse der Farbflächen. Nichts 
ist da suspekt, alles erfrischend und 
unbeschwert.

Natur zähmen, Verwirrung stiften
Die Keramikarbeiten von Nathalie 
Schmid, die im Raum stehen, bilden 
die sinnige Brücke zu den Bildern an 
den Wänden. Seit der Steinzeit schaf-
fen Menschen Vasen, zum täglichen 
Gebrauch und als ästhetische Objekte. 
Hier mit strukturierten Oberflächen 
mit organischen Elementen. Jasmin 
Hunn zeigt Schwarz-Weiss-Fotos von 
einer USA-Reise. Sie interessiert sich 
nicht für die bekannten, spektakulären 
Ansichten, sondern wendet ihren Blick 
auf Nebenschauplätze in der Natur. 
Dazu passen ihre spannungsvollen, in-
tuitiven Malereien, die Natur zähmend, 
Verwirrung stiftend – und trotzdem 
Ruhe ausstrahlend. Barbara Broder 
geht von Fotos aus, die Ausschnitte 
von Konstruktionen zeigen, wie sie die 

Natur oder der Mensch schafft. Die kla-
ren Silhouetten schneidet sie als posi-
tive oder negative Formen aus. Sie 
schafft mit Überlagerung ein neues 
künstlich hergestelltes Konstrukt.
«Suspekt» ging als Unwort durch die 
Ansprachen: Ob es nicht suspekt sei, 
wenn Kunstlehrende selber Kunst zei-
gen, dass Suspektes überall lauert, 
dass es suspekte Ruhe gibt. Aber gar 
nicht suspekt ist diese Ausstellung, 
definitiv gelungen ist sie. Und zum 
Besuch empfohlen. Unzweifelhaft!
� URS WIGGER/KUNSTFORUM SURSEE

Ausstellende: Barbara Broder, Jasmin Hunn, 

Renata Lussi, Natalie Schmid, Mauro Schwei-

zer, Christian Siegenthaler, Christian Stucki; 

Ausstellung: 17. Oktober–16. November; Öff-

nungszeiten: Fr/Sa 15–19 Uhr, So 11–16 Uhr

Auch (ehemalige) Lernende der Kanti Sursee besuchten die Vernissage.� FOTO URS WIGGER/ZVG

Sagenabend mit 
Andreas Sommer
KULTURHAUS FRUCHTHOF  In der 
«Nacht der Geister» kann dem Ber-
ner Oberländer Erzählkünstler An-
dreas Sommer bei Erzählungen 
über Sagen und Mythen zugehört 
werden. Der gebürtige Berner 
Oberländer wir am Freitag, 31. Ok-
tober, im Kulturhaus Fruchthof 
auftreten.  

Am Freitag, 31. Oktober, besucht der 
Sagenwanderer Andreas Sommer das 

Kulturhaus Frucht-
hof in Sursee. In der 
«Nacht der Geister» 
(Neudeutsch: Hallo-
ween) beschwört er 
die Sagenüberliefe-
rungen unserer Vor-
fahren herauf und 

erzählt in «chüschtigem Bärndütsch» 
Geschichten von Wandlern und Seli-
gen, von der Wilden Jagd und der 
Sträggele, wie sie früher allenthalben 
in den Bauernstuben und Senn/-in-
nenhütten des Luzernbiets zum Bes-
ten gegeben wurden.

Immaterielles Gut weitergeben
Der Berner Oberländer Andreas Som-
mer beschäftigt sich seit vielen Jah-
ren als Erzählkünstler und Schrift-
steller mit den heimischen Sagen, 
Märchen und Mythen. Als Reiseleiter 
in der Sahara kam er vor 30 Jahren 
erstmals in Berührung mit der tradi-
tionellen Erzählkultur und dem ma-
gischen Weltbild der Tuaregnomad/-
innen. Seither ist er bestrebt, dieses 
immaterielle Kulturerbe auch in un-
serem Land neu zu beleben und im 
Erzählen der überlieferten Geschich-
ten neue Blickwinkel auf die heimi-
sche Landschaft zu eröffnen. Zudem 
schreibt er fantastische Romane auf 
der Grundlage der Schweizer Land-
schaft, Historie und Sagenwelt.
Der Sagenabend am 31. Oktober steht 
unter dem Motto «Wenn die Wilde 
Jagd über Land geht: Gespenstische 
und gespässige Sagen aus dem Luzer-
nerland». � PD 

Der Anlass beginnt um 20 Uhr, Einlass und 

Verpflegung in der «Fruchtstube» ab 16 Uhr, 

Eintritt: Kollekte, Anmeldung an info@kultur-

haus-fruchthof.ch 


